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geft burdj bie Marftgaffe finunter in bie St. Magnifircfe unb jwar in
folgenber Orbnung:

a) ©ie beibett EabettcnforpS bitben Pom Älofterfofe bis jur St.
Magnifircfe Spalier.

b) ©ein 3ttge öoran marfdjirt ein ©etafefement Sruppen.
c) ©ie Milttärmufifen.
d) ©ie beiben Eentralfomite'S mit ber BereinSfafne.
e) ©ie übrigen Herten Offtjiere.
f) Ein ©etafefement Sruppen.

8. 3n ber St. Magnifircfe finben bie Berfanblungen ftatt. 3eber
Offtjier wäflt fidj im ©djiff ber Äirdje feinen Blafe nadj Betteben, ©ie
Bläfee im Efor bleiben ben Eftengäften öorbefalten; bie übrigen Eipil-
perfonen begeben fidj auf bie Emporfircfe,

9. SBäfrenb ber Berfanblungen fat fidj jeber Offtjier, ber baS SBort
ju erfalten wünfdjt, au bett Bräftbenten ju wenben, mit Slngabe feines
StamenS, ©rabeS unb ÄantonS.

©en Berfanblungen wirb ein Ueberfefeer beiwobnen, bamit »or jeber
Stbftimmung bie Slnträge fowofl in beutfdjer als franjöfifdjer ©ptaefe
mitgetfeilt wetben fönnett.

10. ©er ©cfluß ber Sifeung ift auf 2 Ufr angefefet, worauf ber
3ug itt gleidjer Otbnung, wie er gefommen, bie Äirdje »erläßt unb fidj
in ben Sdjüfeengattett jum MittagSmafte öetfügt. ©er 3utritt in baS
Speifetofat ifl nur ben -Ferren Offtjieren unb Efrcngäften geftattet.

11. ©er erfte Sooft wirb burdj ein Mitglieb beS Eomite'S bem Ba«
terlanb gebradjt. ©tejettigen Stebtter, welcfe tjierauf baS SBort wünfdjen,
Woßen bieS bem Bräftbenten beS Eentralfomite'S anjeigen.

12. Stacf aufgef obener Mittagstafel finbet ein gemeinfdjaftttdjer @pa«

jiergang ftatt. SlbenbS 8 Ufr befammelt fidj SlßeS wieber im ©cfüfeen-
garten.

13. ©ie Mitglieber beS Eentralfomite'S tragen wäfrenb beS ganjen
gefteS rotf unb weiße Banbfcf leifen bie Mitglieber ber übrigen geft»
fomite'S auS bem Äanton ©t. ©aßen grün unb weiße, biejenigen auS
bem Äanton Stppenjeß Stußerrfoben fcfwarj ttnb weiße ©djletfen als
ErfennungSjetdjen.

14. ©ienflagS, ben 31. Mai, finbet ein SluSflug ju SBagen in baS

Slppenjeßertanb ftatt. 3n ber Stäfe öon ©ais wirb ju Efren ber Ferren
Offtjiere burdj einige bewäfrte gelbfcfüfeen eine eben fo angenefme als
belefrenbe Unterfaltung bereitet. ©aS geftfomite wirb für bie nötfige
Slnjafl SBagen beforgt fein.

Umfcfou in ber Ülilttärltterotur.
1) Äamerabengefpräcfe jur Belefrung unb Unterfattung für

Unterofftjiere. ©artnftabt, ©.SongfauS. Brofdj. 170 ©. ftarf. BreiSgr. 1. 75.
Ein älterer Unterofftjier fuef t im ©efprädje feine jüngeren Äameraben

über ifre BfUdjtett unb ifren Sienft ju belefren unb belegt feine
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geht durch die Marktgasse hinunter in die St. Magnikirche und zwar in
folgender Ordnung:

a) Die beiden Cadettenkorps bilden vom Klosterhofe bis zur St.
Magnikirche Spalier.

d) Dem Zuge voran marschirt ein Detaschement Truppen,
o) Die Militärmusiken.
à) Die beiden Centralkomite's mit der Vereinsfahne.
e) Die übrigen Herren Ofsiziere.
k) Ein Detaschement Truppen.

8. In der St. Magnikirche finden die Verhandlungen statt. Jeder
Offizier wählt stch im Schiff der Kirche seinen Platz nach Belieben. Die
Plätze im Chor bleiben den Ehrengästen vorbehalten; die übrigen Civil»
Personen begeben sich auf die Emporkirche.

9. Während der Verhandlungen hat stch jeder Offizier, der das Wort
zu erhalten wünscht, an den Präsidenten zu wenden, mit Angabe seines
Namens, Grades und Kantons.

Den Verhandlungen wird ein Uebersetzer beiwohnen, damit Vor jeder
Abstimmung die Anträge sowohl in deutscher als französischer Sprache
mitgetheilt werden können,

10. Der Schluß der Sitzung ist auf 2 Uhr angesetzt, worauf der
Zug in gleicher Ordnung, wie er gekommen, die Kirche verläßt und sich
in den Schützengarten zum Mittagsmahle verfügt. Der Zutritt in das
Speiselokal ist nur den Herren Ossizieren und Ehrengästen gestattet.

11. Der erste Toast wird durch ein Mitglied des Comite's dem Va»
terland gebracht. Diejenigen Redner, welche hierauf das Wort wünschen,
wollen dies dem Präsidenten des Centralkomite's anzeigen.

12. Nach aufgehobener Mittagstafel findet ein gemeinschaftlicher
Spaziergang statt. Abends 8 Uhr besammelt sich Alles wieder im Schützengarten.

13. Die Mitglieder des Centralkomite's tragen während des ganzen
Festes roth und weiße Bandschleifen, die Mitglieder der übrigen
Festkomitees aus dem Kanton St. Gallen grün und weiße, diejenigen aus
dem Kanton Appenzell Außerrhoden schwarz und weiße Schleifen als
Erkennungszeichen.

14. Dienstags, den 31. Mai, findet ein Ausflug zu Wagen in das
Appenzellerland statt. In der Nähe von Gais wird zu Ehren der Herren
Offiziere durch einige bewährte Feldschützen eine eben so angenehme als
belehrende Unterhaltung bereitet. Das Festkomite wird für die nöthige
Anzahl Wagen besorgt sein.

Umschau in der Militärliteratur.
1) Kameradengespräche zur Belehrung nnd Unterhaltung für

Unteroffiziere, Darmstadt, G.Jonghaus. Brosch. 170 S. stark. Preis Fr. 1. 7S.

Ein älterer Unteroffizier sucht im Gespräche seine jüngeren Kameraden

über ihre Pflichten und ihren Dienst zu belehren und belegt seine
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Borfcfttftett tfetlSmeife mit Beifpielen. ©ie namentlidj in ben tefetett
Äaptteln fetPortretenben politifcfen Erörterungen mögen gut unb löbtidj
fein, liegen jeboef unferett Berfältniffen ju fern, als baß fte für unfere
Unterofftjiere großes Sntereffe fätten, UebtigenS waltet burd) baS ©anje
ein fefr efrenfafter, folbatifdjer ©eift.

2) OftfoffSl. -§anbbudj btx gelbbefefttgungSfunft mit ^inblid auf
bie bei ben jüngften ÄriegSereigniffen ftattgefunbene Slnwenbung ber»
felben. lfte Hälfte. Mit 347 £oljfdjnitten. Brofdj. 208 @. ftarf.
Braunfcfweig, E. SI. ©djWetfdjfc. BtetS

Ein föcfft elegant auSgeftatteteS Bttcf, fowofl in Bejug auf ©ruef
unb Bapier, <xli auf bie fefr anfdjaulidjen Sricfnungen. SBaS ben Stoff
anbetrifft, fo fätte er, unferer Slnftdjt nadj, etwas einfacher bearbeitet
werben fönnen; mandje ©etailS tjätten wir bem Berfaffer gerne gefefenft;
wir wiffen jeboef nidjt, ba bie Bottebe nodj feflt, bie erft mit ber jwei»
ten Hälfte erfdjeint, für welcfe Älaffe »ott Offtjieren baS Sefrbttdj eigent«
lief beftimmt ift unb muffen bafer mit unferem Uttfeit jurücffalten. Es
ift flar, baß ein folcfeS für angefenbe ©enie-Offtjiere anberS gef alten
fein muß, als für Snfanterieofftjiere. Sobalb bie jweite Hälfte erfdjie«
nen ift, wetben wir auf biefeS jebenfaßS gefaltöoße SBerf jurücffommett.

3) Btfacone, Eatlo. ©er Ärieg in Stauen 1848—1849. SluS bem

Statienifcfen öon SI. Eloßntann. Mit jwei titlj. Äarten. Efur, @. Jfpife.

370 S. ftarf. Breis
Btfacone fcfilbett mit füblänbifdjer ©litt bett greifeitfifampf ber italie«

nifefen Station gegen ifre gürften unb bie Oeftteidjer; fo fefr nun audj
mandje Ueberttei6ung, bie ba6ei mitunter läuft, in bie Stugen faßt, eben«

fofefr läßt ftdj bie SBaljrfeitSliebe nidjt Perfennen, Pott ber ber Berfaffer
befeett ift uttb bie nur bann in ^intergrunb tritt, mnn bai patriotifefe
<§erj ben Berftanb ü6etwä(tigt. Uebetfaupt giebt biefeS Bttdj mandje
bebeutenbeSttiffdjlüffe, jwar weniger in Bejug auf miütätifdje Operationen,
als in ber Sdjilberung unb Efarafteriftif ber feröorragenbften güfrer
ber italienifdjen Bewegung, »on betten eS einjelne fefarf unb »ortrefflidj
jeiefnet. Sludj muß bie Ueberficftlidjfeit gelobt werben, mit ber bte Er»
eigniffe erjäflt ftnb unb fo bürfen wir biefeS SBerf wofl aßen empfef»
len, bie fidj mit ber ©efdjidjte jener Äampfe befdjäftigen, fie wetben eS

gewiß nidjt ofne Befriebigung weglegen, ©ie Ueberfefeung ift flteßenb,
bie SluSftattitng anftänbig, bie beigegebenen Äarten genügenb, bodj feflt
bei beiben ein Maßftab.

4) Starofle, Erjäflungen in ber SBacftftube unb im Biöouacf. 2ter
Banb. Eine Sammlung efarafteriftifefer 3uQt unb auSgejeicfneter Sfa»
ten auS ben Äämpfen ber Safte 1848—1849. ©em preußifdjen <§tere

gewibmet. Brofdj. 390 S. ftarf. BotSbam, Stieget. BteiS
Spejtftfcf preußifcf! Slber gut erjäflt unb gut gewäflt. SBir

lernen in biefen ©efdjidjten eine Steife waeferet Solbaten fennen, bie unter
fefwierigen Umftänben mannfaft ifre Bflicft tfaten unb bie jebem £eere

jur ßitxbe gereiefen würben; je mefr wir aber biefeS anerfennen unb eS

gerne anerfennen, um fo efer wünfdjten wir, baß ber glitt erfdjtnucf
frjpertojalet Bftafen fparfamer perwenbet worben wäre, ©iefe 3utfat

18
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Vorschriften theilöweise mit Beispielen. Die nanientlich in den letzten
Kapiteln hervortretenden politischen Erörterungen mögen gut und löblich
sein, liegen jedoch unseren Verhältnissen zu fern, alö daß ste für unsere
Unteroffiziere großes Interesse hätten. Uebrigens waltet durch das Ganze
ein fehr ehrenhafter, soldatischer Geist.

2) Osthoff, A. Handbuch der Feldbefestigungskunst mit Hinblick auf
die bei den jüngsten Kriegsereignissen stattgefundene Anwendung der«
selben, lste Hälfte, Mit 317 Holzschnitten, Brofch. 208 S. stark.
Braunfchweig, C. A. Schwetschkc. Preis

Ein höchst elegant ausgestattetes Buch, sowohl in Bezug auf Druck
und Papier, als auf die sehr anschaulichen Zeichnungen. WaS den Stoss
anbetrifft, so hätte er, unserer Ansicht nach, etwas einfacher bearbeitet
werden können; manche Details hätten wir dem Verfasser gerne geschenkt;
wir wissen jedoch nicht, da die Vorrede noch fehlt, die erst mit der zwei»
ten Hälfte erfcheint, für welche Klasse von Offizieren das Lehrbuch eigentlich

bestimmt ist und müssen daher mit unferem Urtheil zurückhalten. Es
ist klar, daß ein solches für angehende Genie-Offiziere anders gehalten
sein muß, als für Jnfanterieoffiziere. Sobald die zweite Hälfte erschie»
nen ist, werden wir auf dieses jedenfalls gehaltvolle Werk zurückkommen.

3) Pisacone, Carlo. Der Krieg in Italien 1848—1849. Aus dem

Italienischen von A. Cloßmann, Mit zwei lith, Karten. Chur, G. Hitz.
370 S. stark. Preis

Pisacone schildert mit südländischer Glut den Freiheitskampf der
italienischen Nation gegen ihre Fürsten nnd die Oestreicher; so sehr nun auch
manche Uebertreibung, die dabei mitunter läuft, in die Augen fällt,
ebensosehr laßt sich die Wahrheitsliebe nicht verkennen, von der der Verfasser
beseelt ist «nd die nur dann in Hintergrund tritt, wen» das patriotische
Herz de» Verstand überwältigt. Ueberhaupt giebt dieses Buch manche
bedeutende Aufschlüsse, zwar weniger in Bezug auf militärische Operationen,
als in der Schilderung und Charakteristik der hervorragendsten Führer
der italienischen Bewegung, Von denen es einzelne scharf und vortrefflich
zeichnet. Auch muß die Übersichtlichkeit gelobt werden, mit der die
Ereignisse erzählt sind und so dürfen wir diefeS Werk wohl allen empfehlen,

die fich mit dcr Geschichte jener Kämpfe beschäftigen, ste werden eö

gewiß nicht ohne Befriedigung weglegen. Die Uebersctznng ist fließend,
die Ausstattung anständig, die beigegebenen Karte» gcnügend, doch fehlt
bei beiden ein Maßstab.

4) Stareste, Erzählungen in der Wachtstube und im Bivouack. 2ter
Band. Eine Sammlung charakteristischer Züge und ausgezeichneter Thaten

aus den Kämpfen der Jahre 1818—1819. Dem preußischen Heere

gewidmet. Brosch. 39« S. stark. Potsdam, Riegel. Preis
Spezifisch preußisch! Aber gut erzählt und gut gewählt. Wir

lernen in diesen Geschichten eine Reihe wackerer Soldaten kennen, die unter
schwierigen Umständen mannhaft ihre Pflicht thaten und die jedem Heere

zur Zierde gereichen würden; je mehr wir aber diefes anerkennen und eS

gerne anerkennen, um fo eher wünschten wir, daß der Flitterschmuck
hypexlojaler Phrasen sparsamer verwendet worden wäre. Diese Zuthat

18
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madjt bte Erjäflungen jum Sfeit ungenießbar. Sl6gefefen baöon, fönnen

wir baS Budj als jwecfmäßige Seetüre nur empfeflen.
5) Starofte, Sagebudj über bie Ereigniffe in ber Bfalj unb Baben

im Safr 1849. Mit 20 Beilagen unb 2 Äarten. Banb 1. Brofdj.
384 @. ftarf. BotSbam, Stieget. BreiS

3ufammengeftoppette 3eitungSnadjridjten, mit einer preußifdjen
Sauce öerfefen, ofne aße Ueberftcftlicffeit; ju einem ©tubium ber

militarifdjen Operationen ebenfo empfeftenSwertf als etwa bie fübbeutfefe
Maireöotution, ferattSgegeben öon Becfer unb Effeßen! ©aß wir ©djweijer

bei biefem #errn nidjt gut wegfoutmen, Perftef t fid) öon fetbft unb
öerbient wofl fdjwerlidj einer Beridjttgung!

6) J&eilmann, ©ie gelbjüge ber Bauern in ben Safren 1643, 1644
unb 1645 unter ben Befeflen beS gelbmarfcfaßeS öon Metctj. Mit 4

Btänen, 312 ©. ftarf. Meiffen, O. gr. ©oebfefe. Breis
Baöern fielt im breißigjäfrigen Äriege feft am >§aufe Oeftreidj unb

foßte burd) bie aßirten Slrmeen granfreicf'S unb Scfweben'S für biefe

Slnfänglicffeit gejücftigt werben; namentlidj tradjtete granfreief) bafin,
baS ÄriegStfeater nacf Bauern jtt öertegen unb fanbte feine erften gelb»

ferrn, Sttrenne unb Sonbö gegen Merct), ber bie fefwierige Slufgabe

fatte, baS eigene Sanb ju fdjüfeen unb ben ÄriegSfcfauplafe außerfalb
feiner ©renjen aufjufudjen. SBie er biefe Slufgabe gelöst, welcf befäfig-
ter ©eneral er überfaupt war, erfeßt ftdj am beften auS bem Seugniffe
feines ©egnerS, beS großen Eonbe, weldjer fagt: „3n ben jwei gelbjugen
1644 unb 1645, in benen idj gegen Bieter; gefodjten, fat biefer nicft
einen Sdjritt getfan, ber nicft baS ©epräge ber föcfften gäfigfeit an

ftdj getragen fätte. Er fat meine Entwürfe ftets fo genau öorauSge»

wüßt, als wäre er eitt Mitglieb meines ÄrtegSratfeS gewefen." Bon ber

fofen Slcftung, bte Eonbe für Mercr; tjegte, jeugt audj bie ©tabfdjrift,
bie er ifm auf ber Stätte, wo er bei Slßerfeim gefaßen war, fefeen ließ:

„Sta viator, heroem calcas." *)
©aS SBerf felbft entfalt öiele intereffante Betlagen, namentlidj eigenfän»
bige Briefe unb Stelationen Merclj'S, bie auf mandje bamatige Berfalt«
niffe bebeutenbe Streiflidjter werfen unb jebem, ber ben breißigjäfrigen
Ärieg unb feine Ereigniffe näfer würbigen wiß, jut Berüdfidjtigttng
empfoften werben muffen. Bei biefer ©elegenfeit bürfen wir überfaupt
Offtjieren bie fid) mit ber ÄriegSgefcf idjte befetjäfttgen, biefen großen
Äampf jum Stttbtum empfeflen; aßerbingS fat fidj bie ÄriegSfunfl feit«

fer mannigfadj umgeftaltet; in einer Epocfe aber, wo fo bebeutenbe gelb«

ferrn aufgetreten finb, wie bort, läßt fidj nodj unenblidj BieleS ftnben,
fowofl im Einjelnen, als im Slßgemeinen, baS belefrenb unb läuternb
wirfen fann.

*) @te»e ftiß Söanbcrer; bu trittß auf baS ©rab eine« Reiben!

Sinx)att: ©er Sabre^Sufammenjug an ker Ärettjftrafje (gitttfejjung). — &ä)wtU
jettfdfe ßorrefponkenjen. — Umfdjau in ber OTlttärttteratttr.

©ajroetaliaufer'fdje SBuajkructeref.
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macht die Erzählungen zum Theil ungenießbar. Abgesehen davon, kon«

nen wir daS Buch als zweckmäßige Lecture nur empfehlen.
3) Stareste, Tagebuch übcr die Ereignisse in der Pfalz und Badcn

im Jahr 1849. Mit 20 Beilagen und 2 Karten. Band 1. Brosch.
381 S. stark. Potsdam, Riegel. Preis

Zusammengestöppelte Zeitungsnachrichten, mit einer preußischen
Sauce versehen, ohne alle Übersichtlichkeit; zu einem Studium der

militärischen Operationen ebenso empfehlenswerth als cima dic süddeutsch c

Mairevolucion, herausgegeben von Beckerund Essellen! Daß wir Schweizer

bei diesem Herrn nicht gut wegkommen, versteht stch von selbst und
Verdient wohl schwerlich einer Berichtigung!

6) Heilmann, Die Feldzüge der Bayern in den Jahren ISIS, 1644
und 1645 unter den Befehlen des FeldmarschalleS von Mercy. Mit 4

Plänen, 312 S. stark. Meissen, O. Fr. Goedsche. Preis
Bayern hielt im dreißigjährigen Kriege fest am Hause Oestreich und

sollte durch die allirten Armeen Frankreich's und Schweden's für diese

Anhänglichkeit gezüchtigt werden; namentlich trachtete Frankreich dahin,
das Kriegstheater nach Bayern zu verlegen und sandte seine ersten

Feldherrn, Tnrenne und Conds gegen Mercy, der die schwierige Aufgabe
hatte, das eigene Land zu schützen und den Kriegsschauplatz außerhalb
seiner Grenzen aufzusuchen. Wie er diese Aufgabe gelöst, welch befähigter

General er überhaupt war, erhellt sich am besten aus dem Zeugnisse

seines Gcgners, dcs großen Cond«, welcher sagt: „In den zwei Fcldzügcn
1644 und 1645 in denen ich gegen Mercy gefochten, hat dicscr nicht
einen Schritt gethan, der nicht das Gepräge der höchsten Fähigkeit an

stch getragen hätte. Er hat mcine Entwürfe stets so genau vorausgewußt,

als wäre er ein Mitglied meines KriegSratheS gewesen." Bonder
hohen Achtung, die Cond« sür Mercy hegte, zeugt auch die Grabschrift,
die er ihm anf dcr Stätte, wo er bei Allerheim gefallen war, setzen ließ:

,/8t» viator, Kerosm valoss." *)
DaS Werk sclbst enthält Viclc intercssante Beilagen, namenilich cigenhän-
dige Briefe und Relationen Mercy's, die auf manche damalige Verhält»
nisse bedeutende Streiflichter werfen «nd jedem, der den dreißigjährigen
Krieg und seine Ereignisse näher würdigen will, zur Berücksichtigung
empfohlcn werden müssen. Bei dieser Gelegenheit dürfen wir überhaupt
Offizieren, die stch mit der Kriegsgeschichte beschäftigen, diesen großen
Kampf zum Siudium empfehlen ; allerdings hat sich die Kriegskunst seit-

hcr mannigfach umgestaltet; in cincr Epoche aber, wo so bedeutende Feldherrn

aufgetreten sind, wie dort, läßt stch noch unendlich VielcS finden,
sowohl im Einzelnen, als im Allgemeinen, das belehrend und läuternd
wirken kann.

*) Stehe still Wanderer; du trittst auf das Grab cincs Helden!
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